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Ausgabe 08/2018 

Spielball 

gespendet von 

Vs. 

Halbfinalrückspiel 14.10.2018 

um 15:00 Uhr 

 

Playoff Halbfinale 

Marco Grässer 
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Meine sehr geehrten Damen und 
Herren, 

 

liebe Motoballfreunde und Fans des 
MSC Puma Kuppenheim! 
Zum letzten Heimspiel der Meister-

schaftsrunde 2018 darf ich Sie hier 
im Kuppenheimer Motoballstadion 
recht herzlich willkommen heißen. 

Ein überaus erfolg- und arbeitsrei-
ches Jahr liegt hinter uns. Mit dem 

Pokalsieg und der 13. Südmeister-
schaft wurden die zu Beginn der Runde gesteckten Ziele 
weit übertroffen. Die Mannschaft will sich aber damit 

nicht zufrieden geben. Angestrebtes Ziel ist die Titelver-
teidigung und das gesamte Team hat das Selbstvertrauen 

und das Potential, dies zu erreichen. 
Der MSC Comet Durmersheim ist heute die letzte Hürde 
auf dem Weg ins Finale um die Deutsche Motoballmeis-

terschaft. Die erste Mannschaft möchte heute das errei-
chen, was die Puma Jugend bereits vor drei Wochen er-
reicht hat – den Einzug ins Finale. Die intensive Jugend-

arbeit ist immer mehr von Erfolg gekrönt. Bei so vielen 
Talenten im Jugendbereich, braucht sich der Verein kei-

ne Sorgen um die Zukunft zu machen.   
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Es wurden bereits vier Jugendspieler des MSC Puma in 

die Jugendnationalmannschaft berufen. Zahlreiche Akti-
vitäten im Laufe des Jahres erfordern immer wieder die 

Unterstützung unserer Mitglieder und Fans. Deshalb 
möchte ich mich an dieser Stelle, im Namen des Vereins, 
bei allen Mitgliedern, Sponsoren und Unterstützern ganz 

herzlich bedanken. Nur durch Sie wird es uns ermöglicht, 
unseren Sport auf hohem Niveau auszuüben. Ich wün-
sche Ihnen eine gute Zeit und hoffe, Sie im nächsten 

Jahr wieder bei uns begrüßen zu dürfen. Mein persönli-
cher Wunsch ist es, in die nächste Saison als amtieren-

der Deutscher Meister zu starten. 
Mit sportlichem Gruß 
 
H.-G. Prestenbach  

2. Vorsitzender 

Unser Partner in Sachen 

Wurst und Fleisch 
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Unser heutiger Gegner: MSC Comet Durmersheim 

Zum heutigen Halbfinal-Rückspiel um die Deutsche Mo-

toballmeisterschaft 2018, begrüßen wir den MSC Comet 
Durmersheim hier bei uns im Stadion des MSC Puma 

Kuppenheim. Vergangene Woche, beim Hinspiel in 
Durmersheim, musste sich der MSC Puma knapp mit 5:4 
Toren geschlagen geben. Beflügelt von diesem Ergebnis, 

wird der MSC Comet Durmersheim alles dransetzen, dem 
Favoriten heute ein Bein zu stellen. Ob dies gelingt, wird 
sich zeigen, denn zu Hause den MSC Puma zu besiegen, 

wird ein hartes Stück Arbeit. Freuen 
Sie sich auf ein spannendes und hof-

fentlich verletzungsfreies Motoball-

spiel.  
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Sicherheit im Straßenverkehr 

 
„Schule in Sicht. Kids im Blick“, das ist das Motto der 

diesjährigen ADAC-Sicherheitsaktion für Erstklässler. 
Das Tragen einer Sicherheitsweste gibt Kindern und El-
tern zusätzliche Sicherheit, wenn im Herbst bei Dunkel-

heit viele Erstklässler zum ersten Mal den Schulweg 
meistern. 
Durch die Signalwirkung der neongelben Sicherheitswes-

ten werden Erstklässler bereits aus einer Distanz von140 
Metern bei Dunkelheit von herannahenden Fahrzeugen 

gesehen, versichern Experten.  
Im Rahmen der Sicherheitsaktion für Erstklässler der 
ADAC Stiftung, wurden bundesweit 760.000 Sicherheits-

westen mit Unterstützung der Ortsclubs an die Schulan-
fänger verteilt. Gemeinsam mit Schulleiterin Frau Wera 

Lang-Nold und den Klassenlehrerinnen, überreichte Ju-
gendsportleiterin Diana Anselm vom MSC Puma Kuppen-
heim ADAC Südbaden e.V. die Sicherheitswesten an die 

Schulanfänger der Favoriteschule Kuppenheim.  
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Unimog Teilemarkt auf unserer Platzanlage 

Am Samstag den 29.09. fand bereits zum 6. Mal der 
Teilemarkt des Unimog Clubs Gaggenau auf der Platzan-

lage des MSC Puma Kuppenheim statt.  

Händler und Privatleute aus weiten Teilen Deutschlands, 

Frankreichs und sogar aus der Schweiz boten neue und 

gebrauchte Ersatzteile rund um den Unimog an. Gut be-
sucht war die Veranstaltung und so manches Ersatzteil 
wechselte an diesem Tag den Besitzer.  

Für das leibliche Wohl sorgte die Puma-Crew.  

Ein großes Dankeschön an die zahlreichen Helfer!  
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Rückblick Viertelfinale 

Nichts zu erben gab es für den 1. MBC 70/90 Halle beim 

Rückspiel der Play-off Runde in 
Kuppenheim. Souverän setzte sich 

der Deutsche Meister vor rund 300 
Zuschauern mit 14:2 Toren in einer 
einseitigen Partie durch. Es dauerte 

eine Weile, bis die Torfabrik der Pu-
mas ins Rollen kam. Überraschend 
gingen die Gäste in der 10. Minute 

durch Marc Wochatz in Führung, 
doch postwendend konnte Benjamin 

Walz den Ausgleich erzielen. Max 
Schmitt (16.) und Dominik Mücken-
hausen (19.) erhöhten zur Pause auf 

3:1. Im zweiten Abschnitt nahm das 
Spielgeschehen seinen erwarteten 

Verlauf. Jannis Schmitt (21./ 27./ 
39.), Benjamin Walz (29.) und Max 
Schmitt (38./ 40.) schraubten den 

Spielstand zur Halbzeit hoch auf 
9:2. Zwischenzeitlich hatte Marc 
Wochatz (35.) den Anschlusstreffer 

erzielt. Nach dem Seitenwechsel ver-
lagerte sich das Spielgeschehen im-

mer mehr in die Hälfte der Gäste 
aus Halle. Nur noch wenige Entlas-
tungsangriffe konnten Gästetorwart 

Michael Quente eine kurze Pause 
verschaffen. Max Schmitt (48.) und Jannis Schmitt (53./ 
55.) brachten die Gastgeber mit 12:2 in Front. Im letzten 

Durchgang setzte Trainer Holger Witzenbacher verstärkt 
die Ersatzspieler ein und somit konnten sich Robin Benz 

(61.) und Christian Orsag (74.) in die Torschützenliste 
zum 14:2 Endstand mit einreihen. 
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Rückblick Halbfinale Comet - Puma 

Große Freude herrschte 

nach dem Schlusspfiff im 
Durmersheimer Motoball-

stadion. Nach großem 
Kampf konnte die Mann-
schaft des MSC Comet den Deutschen Meister aus Kup-

penheim mit 5:4 Toren besiegen. 
Dabei war es zu Beginn eine Partie auf Augenhöhe. Nor-
man Brunner (10.) konnte Durmersheim durch einen si-

cher verwandelten Strafstoß in Führung bringen, die Max 
Schmitt (12.) postwendend ausgleichen konnte. Gennadii 

Mitc (19.) brachte Durmersheim wieder in Führung, doch 
kurz vor dem Pausenpfiff war es wiederum Max Schmitt, 
der zum 2:2 ausgleichen konnte. Im zweiten Abschnitt 

erzielte erneut Max Schmitt (32.) den 2:3 Halbzeitstand. 
Nach der Pause kam Durmersheim immer besser ins 

Spiel und der Ausgleich durch Jonas Burger zum 3:3 fiel 
kurz vor Ende des dritten Viertels. Im heiß umkämpften 
letzten Durchgang dann ein Powerplay beider Mannschaf-

ten. Jonas Burger (68.) erzielte die Führung für Durmers-
heim, Benjamin Walz (72.) konnte ausgleichen. Eine Mi-
nute vor Ende der Partie dann der viel umjubelte Siegtref-

fer für Durmersheim zum 5:4 durch Michael Jockers.  

Puma kassiert Niederlage in Durmersheim 
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Welchen Stellenwert dieser Sieg hat, wird sich beim 

Rückspiel in Kuppenheim zeigen. Trainer Holger Witzen-
bacher ist zuversichtlich, dass die Mannschaft die knappe 

Niederlage gut wegsteckt und im Rückspiel die Partie dre-
hen wird. 
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Russische Jugendmannschaft in Kuppenheim 

 
Auf ihrer Deutschlandreise machte die russische Ju-

gendmannschaft vom Verein SC Metallurg Vidnoe aus 
Moskau, dem Heimatverein unseres ehemaliger Stars 
Wladimir Sosnitzki, vergangenen Freitag Halt im Kup-

penheimer Motoballstadion. Auf dem Programm stand 
ein Testspiel gegen die Deutsche Jugendnationalmann-
schaft. Im Gegensatz zur Deutschen Jugendnational-

mannschaft, die nur wenige Male im Jahr zusammen 
spielen kann, trainiert die Mannschaft aus Vidnoe mehr-

mals wöchentlich zusammen. Dies machte sich auch im 
Spielverlauf bemerkbar. Mit 7:0 besiegten die Spieler 
vom SC Metallurg Vidnoe am Ende die Deutsche Ju-

gendnationalmannschaft. 
Neben Nico Benz und Daniel Kiba wurden neu in den 

Kader der Deutschen Jugend-Nationalmannschaft 2019 
Elias Dannenmaier und Julian Tschater vom MSC Puma 

Kuppenheim nominiert. Hierzu herzlichen Glückwunsch. 

Bei Interesse zu erwerben am Verkaufsstand an den 

Stehstufen oder unter mscpuma.fanshop@yahoo.com 
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Mannschaftskader des  

MSC Puma Kuppenheim 

Mechaniker: Stefan Pfumfel, Roland Anselm,    

Martin Möst 

Trainer: 

Co-Trainer: 

Holger Witzenbacher    

Bernhard Wieland 

Sportleiter: Markus Dieringer 

Im Tor:  

Nr.1 Emanuel Hoff 

Nr.11 Markus Völkl 

Nr.25 Sören Gerber  

Im Feld:  

Nr.2 Nico Benz 

Nr.4 Benjamin Walz 

Nr.5 Christian Orsag 

Nr.6 Robin Benz 

Nr.7 Max Schmitt 

Nr.8 Stefan Rauch 

Nr.9 Dominik Mückenhausen  

Nr.10 Jannis Schmitt  
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Mannschaftskader unseres Gegners  

MSC Comet Durmersheim 

Im Tor:  

Nr.1 Julian Petri  

Nr.33 Timo Brunner  

   

Im Feld:  

Nr.2 Michael Jockers  

Nr.4 Gennadii Mitc  

Nr.5 Kevin Tritsch  

Nr.7 Jonas Burger  

Nr.9 Norman Brunner  

Nr.10 Thomas Schlager  

Nr.18 Gero Pelic  

  

Mechaniker: Matthias Weiß, Philipp Roth              

 

Trainer: 

Co-Trainer: 

Kevin Maier  

Sportleiter: Norman Brunner  
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Alter: 28 Jahre 

Beruf: Selbstständig 

Funktion: Co – Trainer 

Was sind deine Aufgaben als Co-Trainer: 

Meine Hauptaufgabe ist das Training über den Winter. 
Nach der langen, schweren Saison und der nötigen, klei-

nen Pause, legen wir in Richtung Weihnachten mit dem 
Hallentraining los. Trainiert wird alles – unter anderem 
Kräftigung, Ausdauer und Reflextraining. Im Wintertrai-

ning legen wir den Grundstein, damit die Jungs im Früh-
jahr wieder topfit auf die Maschinen steigen können. 
Während der Runde stehe ich dann mehr oder weniger 

als Betreuer dem Team zur Verfügung.  

 

Rückblick und Ziele dieser Saison: 

Die Saison 2017 war ein Auf und Ab. Kaum jemand hatte 
die Pumas wirklich auf dem Zettel, doch gerade als es 

richtig eng wurde, hat sich die Mannschaft von ihrer bes-
ten Seite gezeigt und ist am Ende Meister geworden.  

Dieses Jahr ist vieles anders – plötzlich ist man selbst der 
Gejagte. Bisher hat es vor allem in den wichtigen Spielen 
geklappt und so hat man ja auch bereits die Pokalrunde 

gewinnen können. Daher ist das Ziel ganz klar – Finale! 
Von der Titelverteidigung brauchen wir auch erst dann 
sprechen, wenn die Hürde Halbfinale genommen ist und 

diese ist schwer genug. 

Interview  

Bastian Schubert 
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Bei uns im Ausschank 

Worte an die Mannschaft: 

Die Jungs sind wirklich eine super Truppe. Das merkt 
man schon früh, wenn man mal eine Zeitlang bei ihnen 

ist. Alle haben viel Qualität – auf, wie neben dem Platz. 
Aber das alleine wird nicht reichen – die Konkurrenz ist 
stark, in Lauerstellung und brandgefährlich. Aber ich bin 

davon überzeugt, dass wenn alle ihre Leistung abrufen, 
sie als Mannschaft geschlossen spielen und jeder für den 
anderen fightet – dann sind sie nur ganz, ganz schwer zu 

schlagen! 
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Bläddlquiz 

Der/die erste welche Vor- und Nachname der drei jungen 

Männer nennen kann bekommt ein Freigetränk und einen 

Verzehrbon. Angaben beim Stehstufenstand.  

Kleiner Tipp: Das Bild entstand 1979 
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Ab sofort erhältlich: MSC Puma Aufkleber zum Abzie-

hen. Größe ca. 26x12cm Preis 15€ 

Erhältlich am Stehstufenstand bei „Ralf“ 

www.anselm-flachdachtechnik.de 
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Unser „Saubär“ 

1999 Hermann Schneider nach dem Play-off Viertelfinale in Kierspe 
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Mannschaftsausflug auf den Tennisplatz 

Am Samstag den 29.09. machte sich die Mannschaft des 
MSC Puma Kuppenheim auf zur Tennisanlage des Sport-

Club Neuburgweier. 
Das Trainergespann um Holger Witzenbacher gestaltete 

einen Turniermodus, bei dem jeder gegen jeden antrat - 

unabhängig von Größe, Alter oder Tenniserfahrung. 

Nachdem sich jeder mit ein paar Flammkuchen und Ge-

tränken gestärkt hatte, konnte 
es auch schon losgehen – so der 

Gedanke. Die oben erwähnte 
Differenz in Tenniserfahrung 
zeigte sich jedoch unter ande-

rem darin auf, dass sich die ge-
übte Gruppe warmspielte, wäh-
rend andere noch verzweifelt ih-

re „Linkshänder-Schläger“ such-
ten. 

Dadurch verlief die Gruppen-
phase schneller als gedacht, 
denn es gab recht viele unglei-

che Paarungen, in denen jeweils 
einer oft ohne Punkt vom Platz 

ging. 
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Umso mehr hatten es die Viertelfinalspiele in sich. Die 

Spiele zogen sich lange hin: viele Einstände und Gleich-
stände wurden angezählt, viele Matchbälle vergeben. 

Nach einer Ewigkeit standen aber die Halbfinalteilnehmer 
fest: Co-Trainer Bernhard Wieland, Torwart Markus Völkl 

und Linienrichter Roman Siwy.  

Die Halbfinals wurden erneut jeder gegen jeden ausgetra-
gen. Doch diese dauerten nicht halb so lange wie erwar-
tet, da Bernhard  – geschockt von seinem Besuch beim 

Glanz und Glamour Frisör für Stars, Sternchen und die-
se, die es werden wollen (Benjamin Walz) – kaum eine 

Chance gelassen wurde. 

In einem ewig andauernden, 
technisch unfassbar hochquali-

fizierten Finale (nicht) stand der 
Sieger erst nach gefühlten 187 

Matchbällen auf beiden Seiten 

fest: Markus Völkl. 

Nachdem nun jeder für die 

kommende Spielzeit erstmal ge-
nug von Tennis hatte, ließen 
wir den Abend mit Musik, 

Flammkuchen und etwas Hop-

fenextrakt ausklingen. 

 

Markus Völkl 

Im Namen der Mannschaft möchte ich mich an dieser 
Stelle nochmal beim gesamten Trainerteam bedan-

ken, die uns diesen unglaublich unterhaltsamen Nach-
mittag organisiert haben! 
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Aus unserem Archiv 

Endspiel 1978 gegen Durmersheim 

V.l.n.r.: Wolfgang Pietsch, Josef Kleinbub, Franco Bisceglia †2015, Karl 

Burkard †2016, Joachim Knosala †2009 
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Aus unserem Archiv 

Altherren Spiel 2002 

Joachim Knosala †2009 und Mimo Bongiorno †2018 
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Jeder deutsche Motoballclub kann sich 

mit einer Bewerbung/ Präsentation um die Austragung 
des Endspiels beim Fachausschuss Motoball bewerben. 

Hierbei müssen einige infrastrukturelle und organisatori-
sche Mindestanforderungen erfüllt werden. Zum Beispiel 
muss der Club in der Lage sein, die Prädikatsgebühr in 

Höhe von zur Zeit EUR 14.000 vorab an den Fachaus-
schuss Motoball zu leisten. Diese beinhaltet die Sieg- 
und Schiedsrichterprämien, Reisekosten, Prädikatsprä-

mie DMSB, Solidaritätsfonds, Pokale und Medaillen, so-
wie sonstige verwaltungstechnische Aufwendungen. Viele 

Anforderungen gilt es auch bezüglich der Sportstätte, die 
Platz für mindestens 2.000 Personen bieten muss, einzu-
halten. Gefordert werden hier unter anderem zwei über-

dachte Fahrerlager mit Licht und Strom, eine Box für 
Zeitstrafen und Zeitnehmer, separate Umkleiden für 

Mannschaften und Schiedsrichter, einen Raum für die 
Dopingkontrolle mit WC, einen Raum für die Pressekon-
ferenz, ausreichende Beschallungsanlage, sowie einen 

erfahrenen Stadionsprecher/ Moderator. Ebenso muss 
für eine ausreichende Bewirtung gesorgt werden. Um die 
Sicherheit für alle anwesenden gewährleisten zu können, 

muss der Veranstalter pro 100 Zuschauer eine Ord-
nungskraft zur Verfügung stellen, die durch eine Signal-

farbweste zu kennzeichnen ist. Hinzu kommen die Anfor-
derungen, die auch bei den Rundenspielen wie z.B. Sani-
tätsdienst zu erfüllen sind. 

 
Der Veranstalter des diesjährigen Endspiels ist der 
MSC Malsch. Dieses wird am 27.10.2018 auf der 
Platzanlage des MSC Taifun Mörsch ausgetragen.  

Wer darf ein Endspiel um die 
Deutsche Motoballmeisterschaft 

austragen ? 
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Impressum: 

Herausgeber:  MSC Puma Kuppenheim e.V.  

   Eichetstr. 39, 76456 Kuppenheim     

   www.pumakuppenheim.de 

Redaktion:   Jasmin Schmider, Vanessa Klein, Ralf Stößer,  

   Patrick Altmann, Hans-Georg Prestenbach  

Bilder:   Ray Kun, Puma-Archiv, Jasmin Schmider 

Bei Fragen zum Puma-Bläddl können Sie gerne das gesamte Redaktionsteam 

ansprechen oder uns eine E-Mail senden: pumablaeddl@gmail.com  

Schon ein Geschenk für Weihnachten? 

Ab sofort gibt es die Jahreskarte für die Saison 2019 beim 

MSC Puma Kuppenheim.  

 Jahreskarte     €50,- 

Jahreskarte für Mitglieder €40,- 

Sprechen sie uns an: 

pumakuppenheim@gmail.com  

mailto:puma-blaeddl@gmail.com
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…… und dann war da noch: 

Die nächsten Termine: 

20.10.2018  Bläddl-Cup  

09.12.2018  Nikolausfeier im Clubhaus  

15./ 16.12.2018    Weihnachtsmarkt in Kuppenheim 

 

Mit der letzten Ausgabe 2018 möchten wir uns noch-

mals für die großartige Unterstützung unseres 

Bläddls ganz besonders bei unseren Sponsoren be-

danken. Ohne Ihr entgegengebrachtes Vertrauen in 

das Projekt Puma-Bläddl wäre die Umsetzung in die-

ser Art nicht möglich.    


